
Werkzeug SMART -Modell 

Das SMART -Modell  ist eine Methode zur klaren und überprüfbaren Zielformulierung. Es hilft 

dabei, Ziele so zu formulieren, dass sie konkret, realistisch und messbar sind – also nicht im 

Ungefähren bleiben. 

SMART steht für:  

1. S pezifisch  Das Ziel ist eindeutig und präzise formuliert.  

 

Beispiel: «Wir wollen einen monatlichen Treffpunkt für junge Erwachsene im Quartier 

etablieren.» 

2. M essbar Es gibt klare Kriterien, an denen man den Erfolg erkennt.  

 

Beispiel: «Mindestens 20 Teilnehmende pro Veranstaltung innerhalb der ersten sechs 

Monate.» 

3. A ttraktiv  Das Ziel ist motivierend und relevant für die Beteiligten.  

 

Beispiel: «Der Treffpunkt bietet Raum für Begegnung, Beteiligung und Spiritualität – passend 

zu den Interessen der Zielgruppe.»  

4. R ealistisch  Es ist mit den verfügbaren Ressourcen, Kompetenzen und im gegebenen 

Rahmen umsetzbar.  

 

Beispiel: «Das Projektteam besteht aus vier Personen mit Erfahrung in der Jugendarbeit. 

Räume und Budget sind gesichert.»  

5. T erminiert  Es gibt eine klare zeitliche Frist oder Etappen.  

 

Beispiel: «Der erste Treffpunkt findet bis spätestens 15. Oktober statt.» 

 

SMARTes Ziel – komplett formuliert:  

«Bis spätestens 15. Oktober starten wir einen monatlichen Treffpunkt für junge Erwachsene im  

Quartier, der Begegnung und Spiritualität fördert. Innerhalb der ersten sechs Monate sollen 

durchschnittlich mindestens 20 Personen teilnehmen. Die Organisation übernimmt ein 

erfahrenes vierköpfiges Team, Räumlichkeiten und Budget sind vorhanden. » 

Nutzen des SMART -Modells: 

• Vermeidet vage Ziele wie «Wir wollen mehr junge Leute erreichen.  » 

• Hilft bei Planung, Kommunikation und Erfolgskontrolle.  

• Eignet sich besonders für Projektanträge, Entwicklungsschritte oder 

Teambesprechungen. 


